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individuelle Bookmarks, Notizen und natürlich den Download

der Bände:

https://www.frommann-holzboog.de/openaccess/titel

Judith Le Soldats Beitrag zur Weiter ent wicklung der psycho-

analytischen Theorie beinhal tet ei ne grundlegende Revision

der klassischen Auf fassung des Ödipuskomplexes und, darauf

aufbauend, eine neue psychoanalytische Theorie der Homo -

sex  ualität. Die auf 5 Bände angelegte, mit editorischem Kom -

mentar und Schlagwortverzeichnis versehene Werkaus ga be

macht Le Soldats Schriften in ihrem konzeptuell eng auf ei nan -

der bezogenen Zusammenhang zugänglich. Sie um fasst die

Erstveröffentlichung der beiden aus dem Nach lass he raus ge -

ge benen Bände zur Homosexualität, legt die vergriffenen Mo   -

no grafien von 1989 und 1994 neu auf und versammelt die in

verschiedenen Zeitschriften erschienenen Artikel in ei nem Band. 

Band 4: Freiwillige Knechtschaft

Masochismus und Moral

Kritisch revidierte Neuausgabe der Erstausgabe 1989. Neu he -

 rausgegeben von der Judith Le Soldat-Stiftung. Kritisch ediert,

bearbeitet und kommentiert von Monika Gsell. Mit einer Ein -

leitung von Ralf Binswanger und Monika Gsell. 2021. 504 S.

Broschur. ISBN 978 3 7728 2684 9. eBook € 29,90. Lieferbar

Mit Band 4 der Werkausgabe wird Judith Le Soldats erste,

1989 erschienene Monografie neu aufgelegt. Ausgangs punkt

der Studie ist die Frage, weshalb so viele Menschen die ge -

sellschaftlichen Herrschaftsverhältnisse unterstützen, unter de -

nen sie leiden. Le Soldat widerlegt im Verlaufe ihrer Un ter su -

chung die These von der »freiwilligen Knechtschaft« (Étienne

de La Boétie), wonach die Menschen einen heimlichen, näm-

lich »masochistischen« Genuss aus autoritären Struk turen be -

ziehen würden. Gleichzeitig entwickelt sie ein neues, psycho-

analytisches Verständnis von Masochismus und be schreibt

die psychischen Verhältnisse, unter denen körperlicher Schmerz

zur Bedingung für eine als befriedigend erlebte Abfuhr von

Triebspannung wird.

Aus der Einleitung zu Band 4:

Bei dem hier vorliegenden vierten Band [...] handelt es sich

um eine Neuausgabe des 1989 unter dem Titel Freiwillige

Knechtschaft. Masochismus und Moral erschienenen Buches.

Das Masochismus-Buch [...] war nicht nur Le Soldats erste

publizierte Mono graphie, sie kann auch inhaltlich als »Früh -

werk« bezeichnet werden. Sie entwickelt in diesem Buch

eine ganz eigene Konzeption von Masochismus – eine Kon -

zeption, die sozusagen quer zu allen bisherigen psychoanaly-

tischen Konzep tio nen liegt und sich auch der Zuordnung zu

Freuds bekannter Unterscheidung von erogenem, femininem

und moralischem Masochismus entzieht. Denn Le Soldat kon -

zipiert Masochis mus als eine Neurose, genauer: als einen

Spezialfall der ödipalen Entwicklung. Um einen Spezialfall han -

delt es sich, weil sowohl die Aus gangs bedingungen der ödi-

palen Entwicklung, als auch in der Folge die Konflikte, die

Abwehrformationen und der Verlauf der »masochistischen«

ödipalen Entwicklung von dem, was wir im Lichte der klassi-

schen Theorie gewöhnlich erwarten, ab weichen. – Wer mit

dem späteren Werk von Le Soldat vertraut ist, wird allerdings

spätestens ab dem zweiten Teil des Buches feststellen, dass

sich vieles von dem, was sie hier als einen Spezialfall der ödi-

palen Entwicklung konzipiert, schon in ihrem Folgewerk, der

1994 erschienenen Theorie menschlichen Unglücks, als das

Fundament und die Ecksteine ihrer neuen, allgemeinen Theo -

rie der ödipalen Entwicklung erweisen wird. Ein close reading

des Buches lässt zudem erkennen, dass diejenigen Teile des

Masochismus-Konzeptes, die in der neuen Ödipus-Theorie

keinen Platz fanden, in die von ihr später konzipierten Spe -

zial fälle des postödipal erfolgenden Entwicklungs schrittes ein -

fliessen und dort weiterentwickelt werden.

Band 1: Grund zur Homosexualität

Vorlesungen zu einer neuen psychoanalytischen Theorie der

Homosexualität. Aus dem Nachlass herausgegeben von der

Judith Le Soldat-Stiftung. Kritisch ediert, kommentiert und ein -

geleitet von Monika Gsell. 2015. 336 S., 36, z.T. farbige Abb.

Broschur. ISBN 978 3 7728 2681 8. eBook € 29,90. Lieferbar

q Band 1 als Open Access verfügbar: 

https://www.frommann-holzboog.de/openaccess/titel

›Grund zur Homosexualität‹ eröffnet ein radikal neues Ver -

ständnis der psychischen Prozesse, die an der He rausbildung

dessen beteiligt sind, was wir sexuelle Orientierung nennen.

Dabei wird nicht nur das All tags verständnis von Homo- und

Heterosexualität hinterfragt. Auch unsere Vorstellungen da -

von, was Männ lichkeit und Weiblichkeit bedeuten, werden

auf ganz neue Grundlagen gestellt. Die Theorie, die uns Le

Soldat mit diesem Buch zur Verfügung stellt, ist denn auch

viel mehr als eine Theorie der Homo se xua lität: Sie zeigt, dass

eine genaue Analyse des Phäno mens der Ho mo sex ua lität zu -

gleich ganz neue, bisher unerkannte Einsich ten über das grund -

sätzliche Funk tionieren der menschlichen Seele er laubt.

»Le Soldats Revision des Ödipuskomplexes ist atemberau-

bend, verwirrend, löst starke Affekte aus. Le Soldat greift die

Mängel, Widersprüche und Ungereimtheiten von Freuds Trieb -

theorie auf und vermag manches mit brillantem Ver stand und

grossem Wissen aufzulösen.«             Lothar Schon und Falk 

Stakelbeck, Journal für Psychoanalyse

»Der Masochist ist ein Rebell wider Willen. Seine neurotische Struktur erlaubt
ihm keine Anpassung an ein sadistisches Regime. Das wird uns erstaunen. Wir
denken gerne an den Masochisten als einen besonders willigen Untertanen. Der
Ma sochist aber kann sich einer aggressiven Realität nicht unterwerfen.« 
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Band 2: Land ohne Wiederkehr

Auf der Suche nach einer neuen psychoanalytischen Theorie

der Homosexualität. Aus dem Nachlass herausgegeben von

der Judith Le Soldat-Stiftung. Kritisch ediert, bearbeitet, kom -

mentiert und eingeleitet von Monika Gsell. 2018. 413 S., 14

Farbabb. Br. ISBN 978 3 7728 2682 5. eBook € 29,90.     Lfb.

q Band 2 als Open Access verfügbar: 

https://www.frommann-holzboog.de/openaccess/titel

Dieser Band der Judith Le Soldat-Werkausgabe enthält die

Edition des zweiten bisher unveröffentlichten Buchma nus krip -

 tes aus Judith Le Soldats Nachlass. Die Autorin beabsichtigte

mit die sem Buchprojekt, ihre aus der Arbeit mit homosexuel-

len Ana lysanden gewonnenen Erkenntnisse in statu nascendi

dar zulegen. ›Land ohne Wiederkehr‹ beschreibt einen von

ver schie  denen möglichen homosexuellen Wegen der inneren

Ent  wick lung. Darüber hinaus ist das Buch ein gleichermaßen

über raschendes wie bewegendes Zeugnis eines Prozesses der

Selbsterkenntnis geworden – einer Selbsterkenntnis zumal,

die nicht nur für die – heterosexuelle – Autorin, sondern auch

für die zu formulierende Theorie ganz unerwartete und grund -

legende Konsequenzen haben sollte.

»Gsell hat die grosse Herausforderung, ein fragmentarisch

gebliebenes, komplexes wissenschaftlich-literarisches Manus -

kript, aus dem viel klinisches Fallmaterial aufgrund von Pa -

tientenrechten bedauerlicherweise entfernt werden musste,

mit Erfolg gemeistert. Für die geleistete Arbeit ist ihr und der

Judith Le Soldat Stiftung zu danken. Der Psychoanalyse steht

damit ein authentisches, wissenschaftlich-literarisches Werk

als neue, konsistente Theorie der Entwicklung zur Homo -

sexualität zur Verfügung.«

Christoph Kappeler, Journal für Psychoanalyse

»Le Soldats Bücher werden für die einen schwer nachvoll-

ziehbar sein, für andere könnten sie zu Kultbüchern wer-

den.« Ralf Binswanger, Swiss Archives of Neurology, 

Psychiatry and Psychotherapy

Band 3: Raubmord und Verrat

Eine Analyse von Freuds Irma-Traum. Kritisch revidierte Neu -

ausgabe von ›Eine Theorie menschlichen Unglücks‹ (1994).

Neu herausgegeben von der Judith Le Soldat-Stiftung. Kri tisch

ediert, bearbeitet, kommentiert und eingeleitet von Monika

Gsell. 2020. 547 S. Br. ISBN -2683. eBook € 29,90. Lieferbar

Mit Band 3 wird Judith Le Soldats 1994 erstmals erschienene

Theorie der ödipalen Entwicklung neu aufgelegt, und dies

unter dem von der Autorin ursprünglich vorgesehenen Titel

›Raubmord und Verrat‹. Denn dieser wirft uns anders als der

etwas sperrige Titel der vergriffenen Erstausgabe (›Eine The -

orie menschlichen Unglücks‹) mitten ins Geschehen – die

inneren Verhängnisse, in die wir uns Le Soldat zufolge im

Verlaufe der ödipalen Entwicklung unvermeidlich verstric -

ken. Es ist kein Zufall, dass der Titel an einen Krimi erinnert:

Denn mit Raubmord und Verrat sind nicht nur zwei bedeut-

same Ereignisse des inneren, ödipalen Plots benannt – auch

die Methode, mit der die Autorin ans Werk geht, erinnert an

die akribische Spurensuche eines Detektivs. Schauplatz des

Geschehens ist nichts Anderes als Freuds Initialtraum der

Psychoanalyse »Irmas Injektion«. Was Le Soldat hier aufdeckt,

enthüllt ein ganz anderes und heftigeres Drama, als es die

klassischen psychoanalytischen Konzepte zum Ödipus kom -

plex bisher annehmen ließen.

Band 5: Psychoanalyse aus Leidenschaft

Gesammelte Aufsätze und Artikel 1983–2001. Neu herausge-

geben von der Judith Le Soldat-Stiftung. Mit einer Einleitung

von Monika Gsell. Broschur. ISBN -2685 6.    In Vorbereitung
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